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China war als erstes Land von COVID-19 betroffen. Das Reich der Mitte hat die Gesundheitskrise nicht schneller als andere Länder gemeistert, aber früher. Die zweitgrößte Volkswirtschaft
der Welt bereitet nun ihr Comeback vor.

Wie sehr ist Chinas Wirtschaft von COVID-19 betroffen?

2019 ist Chinas Bruttoinlandsprodukt noch um 6,1% gewachsen. Für heuer war ein Wachstum von ca. 6% vorgesehen, mit dem auch das Ziel erreicht worden wäre, das BIP auf Basis des
Jahres 2010 zu verdoppeln und so eine „gemäßigt wohlhabende Gesellschaft“ zu schaffen.

COVID-19 hat diese Pläne zunichte gemacht. Nach einem Einbruch von 6,8% im ersten Quartal 2020 wird für das Gesamtjahr ein Wachstum von lediglich 1% bis 3% prognostiziert.
Umsätze im Einzelhandel, einem wichtigen Wachstumstreiber, sind im Jänner und Februar um 20,5% eingebrochen. Hoffnungen auf „revenge shopping“ haben sich bislang nicht erfüllt, der
Konsument übt sich (noch) in Zurückhaltung.

Während mit der nahezu vollständigen Wiederaufnahme der Produktion angebotsseitig für weitgehende Normalität gesorgt ist, bleibt nun Covid-bedingt die Nachfrage auf wichtigen
Exportmärkten aus. Im März sind die Exporte um 6,6% geschrumpft, eine Erholung ist auch im April nicht in Sicht.

Welche Maßnahmen setzt China zur Stimulierung seiner Wirtschaft?

Der Werkzeugkasten für die Stimulierung der Wirtschaft setzt sich aus einem auch in anderen Volkswirtschaften nicht unüblichen Mix von geld- und fiskalpolitischen Maßnahmen
zusammen. Dazu zählen die Senkung von Zins- und Mindestreservesätzen, Erleichterungen bei der Vergabe von Krediten, die Stundung von Abgaben und die Begebung von Anleihen zur
Finanzierung von Infrastrukturinvestitionen.

Mit der Verteilung von Vouchers an die Bevölkerung in bestimmten Städten soll auch der Konsum angekurbelt werden. Insgesamt nimmt sich allerdings das Konjunkturpaket noch etwas
bescheiden aus, vor allem im Vergleich zu dem anderer großer Volkswirtschaften und zu dem, das nach der Finanzkrise 2008 und 2009 nicht nur China zurück auf den Wachstumspfad
gebracht hat.

Am 22. Mai soll nun die verschobene Sitzung des Volkskongresses stattfinden. Dann werden dringend notwendige Weichenstellungen für die nächsten Monate verkündet, mit hoher
Wahrscheinlichkeit auch zusätzliche konjunkturbelebende Maßnahmen.

Nicht zuletzt die hohe Gesamtverschuldungsquote Chinas und der abnehmende Grenznutzen von Infrastrukturinvestitionen lassen mehr Zurückhaltung erwarten als vor zwölf Jahren.

Keine Krise ohne Chancen!

Folgt man der Anzahl von Deals chinesischen Investmentfonds in den letzten Wochen, zählen Biotech, Pharma und Medizintechnik sowie Smart Manufacturing und New Retail zu den
Gewinnern der Krise. Beim Konsumenten macht sich – wenig verwunderlich – ein gesteigertes Gesundheitsbewusstsein bemerkbar, das den Sport- und Freizeitsektor beleben wird.

Unternehmen werden sich vermutlich noch stärker auf den Heimmarkt fokussieren und in die Digitalisierung investieren. Der Staat beschleunigt diese Trends durch den Ausbau des 5G-
Netzes und des Gesundheitssystems.
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Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Dr. Martin Glatz
WKÖ-Wirtschaftsdelegierter in Peking
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